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HIN W EISE 
 

BAUN UTZUN GSV ERORDN UN G 
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNV O) in der Fassung der Bekanntm achung vom  21. Novem ber 2017 (BGBl. I S .3786). 
 
BODEN SCHUTZ  
S ollten während der Erdarbeiten vor Ort Bodenverunreinigungen, unnatürliche Bodenverfärbungen oder Abfallablagerungen festgestellt 
werden, so sind diese dem  Landkreis R otenburg (W üm m e), Am t für W asserwirtschaft und S traßenbau, Am tshof, 27356 R otenburg 
(W üm m e), unverzüglich schriftlich anzuzeigen und die Arbeiten bis auf weiteres einzustellen. 
 
ARTEN SCHUTZ 
Mit der U m setzung der P lanung sind V erstöße gegen Z ugriffsverbote des § 44 BNatS chG nicht zu erwarten bzw. können diese verm ieden 
werden. Die R odung von Gehölzen hat im  R ahm en einer biologischen Baubegleitung zu erfolgen und ist außerhalb der Brut- und S etzzeit und 
gem äß § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatS chG in der Z eit vom  01.10. bis 28.02. durchzuführen. U m  den potentiellen Lebensraum verlust zu ersetzen, 
sind im  P langebiet 10 künstliche Nisthilfen für Flederm äuse sowie 10 künstliche Nisthöhlen für Kleinvögel fachgerecht durch den / die 
Grundstückseigentüm er anzubringen. Die genauen S tandorte der künstlichen Nisthilfen sind im  R ahm en der biologischen Baubegleitung zu 
bestim m en.  
 
KAMPFMITTEL 
Beim  Fund von Kam pfm itteln (Granaten, P anzerfäuste, Minen etc.) sind die zuständige P olizeidienststelle, das Ordnungsam t der S tadt 
V isselhövede oder der Kam pfm ittelbeseitigungsdienst des LGLN, R egionaldirektion H am eln-H annover, um gehend zu benachrichtigen. Das 
LGLN R D H am eln-H annover wurde bereits für die Durchführung einer Luftbildauswertung beauftragt. Die noch ausstehenden Ergebnisse 
sind im  R ahm en der Durchführung der P lanung zu berücksichtigen.  

TEX TLICHE FESTSETZUN GEN  
 
5. IMMIS S IONS S CH U TZ  
Für Gebäude, die neu errichtet oder wesentlich geändert werden, gelten folgende S challschutzanforderungen: 
 
5.1 Die Grundrisse von W ohnungen und H äusern sind so zu gestalten, dass keine schutzbedürftigen R äum e in dem  
gekennzeichneten Bereich MU  * angeordnet werden. 
 
5.2 In dem  m it MU  ** gekennzeichnetem  Bereich ist der Einbau von schallgedäm m ten Lüftungsöffnungen oder einer Belüftung 
m ittels raum lufttechnischer Anlage in S chlafräum en und Kinderzim m ern vorzusehen. 
 
5.3 Die Außenbauteile schutzbedürftiger R äum e, die dem  ständigen Aufenthalt von Menschen dienen, m üssen je nach 
Außenlärm pegel (LP B II – LP B IV ) die Anforderungen an die Luftschalldäm m ung gem äß Abschnitt 7 der DIN 4109 Teil 1, 
Ausgabe Januar 2018 für W ohnräum e einhalten. Mindestens ist ein Bau-S challdäm m m aß von 30 dB im  gesam ten Baugebiet 
einzuhalten. 
Lärm p egelb ereic he „Ma ßgeb lic her 

Außenlärm p egel“ 
 

Erford erlic hes resultierend es Luftsc ha lld äm m -Ma ß R‘w,res  
d es Außenb a uteils versc hied ener Ra um a rten in d B 

 in dB(A) Bettenräum e in 
Krankenanstalten 
und S anatorien 

Aufenthaltsräum e in 
W ohnungen, 

Übernachtungsräum e in 
Beherbergungs-stätten, 
U nterrichts-räum e und 

Ähnliches 

Büroräum ea und 
Ähnliches 

II 56 bis 60 35 30 30 
III 61 bis 65 40 35 30 
IV  66 bis 70 45 40 35 

V on den Anforderungen kann abgewichen werden, wenn im  R ahm en des Bauantragsverfahrens der Nachweis erbracht wird, 
dass aufgrund von Gebäudeabschirm ungen oder ähnlicher Effekte ein geringerer Lärm pegel vorliegt. 
 
6. Z U OR DNU NG V ON AU S GLEICH S MAẞNAH MEN 
Die externen Ausgleichsm aßnahm en außerhalb des P langebietes auf den Flurstücken __________ der Flur _____ in der 
Gem arkung __________ sind dem  urbanen Gebiet zugeordnet. 
 

TEX TLICHE FESTSETZUN GEN  
 
1. AR T DER  BAU LICH EN NU TZ U NG 
1.1 Innerhalb der Gebiete MU  1 und MU  2 sind  W ohngebäude, Geschäfts- und Bürogebäude, Einzelhandels-betriebe, 
S chank- und S peisewirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige Gewerbebetriebe und Anlagen für 
V erwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Z wecke zulässig. 
 
1.2 Innerhalb des Gebietes MU  1 sind darüber hinaus Tankstellen ausnahm sweise zulässig.  
  
1.3 Ausnahm sweise zulässige V ergnügungsstätten, soweit sie nicht wegen ihrer Z weckbestim m ung oder ihres U m fangs nur in 
Kerngebieten allgem ein zulässig sind, sind im  Gebiet MU  1 und MU  2 unzulässig. 
 
2. MAß DER  BAU LICH EN NU TZ U NG 
Innerhalb des Gebietes MU  2 darf die zulässige Grundfläche von 0,6 durch die in § 19 Abs. 4 Nr. 1 bis 3 BauNV O genannten 
Anlagen nicht überschritten werden. 
 
3. FLÄCH EN Z U M ER H ALT U ND ANP FLANZ EN V ON BÄU MEN U ND S TR ÄU CH ER N 
Innerhalb der 5 m breiten, gem äß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB, festgesetzten Fläche zum  Erhalt und Anpflanzen von 
Bäum en und S träuchern ist der vorhandene Gehölzlaubbestand durch die Grundstückseigentüm er vollständig zu erhalten und 
durch Neuanpflanzungen zu einer 5 m breiten Baum -S trauchhecke zu entwickeln. 
 
Auswahl der zu verwendenden Arten: 
Bota nisc her N a m e Deutsc her N a m e Qua lität 
Bäume   
Betula pendula S andbirke 2 j. v. S. 60/100 
Fagus sylvatica R otbuche 3 j. v. S. 80/120 
Quercus robur S tieleiche 3 j. v. S. 80/120 
Sorbus aucuparia V ogelbeere 3 j. v. S. 80/120 
   
S träucher   
Corylus avellana H aselnuss 3 j. v. S. 80/120 
Crataegus monogyna Eingriffeliger W eißdorn 3 j. v. S. 80/120 
Prunus spinosa S chlehe 1 j. v. S. 60/100 
Rhamnus frangula Faulbaum  3 j. v. S. 80/120 
Rosa canina H undsrose 2 j. v. S. 60/  80 
Salix caprea S alweide 1 j. v. S. 60/  80 
Sambucus nigra S chwarzer H olunder 3 j. v. S. 60/100 
* 2 j. v. S. 60/100 = 2 jährig, von S äm lingsunterlage, S tam m höhe 60 – 100cm 
 
P flanzverband: R eihen- und P flanzabstand 1,25 x 1,25 m  auf Lücke. Der Abstand der Bäum e untereinander beträgt m axim al 8 
m. Alle S traucharten sind zu gleichen Anteilen in Gruppen von 3 - 7 Exem plaren zu pflanzen. 
 
Einzäunung: Die Anpflanzung ist allseitig zum  S chutz vor V erbiss 5 - 8 Jahre lang m it einem  W ildschutzzaun einzuzäunen. Die 
Einzäunung ist anschließend zu entfernen. Eine dauerhafte Einzäunung ist nur an der dem  inneren Bereich des P langebietes 
zugewandten S eite des P flanzstreifens zulässig. 
 
U m setzung: Die Anpflanzung erfolgt durch die Grundstückseigentüm er in der ersten P flanzperiode (Novem ber bis April) nach 
R echtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes. Die Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Ausfälle von m ehr als 10 % sind 
unverzüglich in der folgenden P flanzperiode gleichartig zu ersetzen. 
 
4. ANP FLANZ U NG V ON EINZ ELBÄU MEN 
Innerhalb der V erkehrsfläche besonderer Z weckbestim m ung, hier P ark & R ide-P arkplatz ist je 5 S tellplätze ein kleinkroniger 
Laubbaum  fachgerecht durch die S tadt V isselhövede in der ersten P flanzperiode (Novem ber bis April) nach Fertigstellung der 
S tellplatzflächen zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Es sind einheim ische Laubgehölze in der 
P flanzqualität H ochstam m , 3 x verpflanzt m it einem  S tam m um fang von m indestens 14 - 16 cm  zu verwenden. 
 
Bota nisc her N a m e Deutsc her N a m e 
Acer campestre ́Elsrijḱ Feldahorn 
Acer platanoides ́Globosum  ́ Kugelahorn 
Acer pseudoplatanus ́Brilliantissim um  ́ Bergahorn 
Carpinus betulus ́Fastigiata  ́ P y ram iden-H ainbuche 
Quercus robur ́Fastigiata  ́ S äulen-Eiche 
Sorbus aucuparia ́Fastigiata  ́ S äulen-Eberesche 
Tilia cordata ́R anchó Kleinkronige W interlinde 
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SATZUN G 
DER STADT V ISSELHÖV EDE 
ÜBER DEN  BEBAUUN GSPLAN  N R. 76 a  
.„N eua ufstellung V erd ener Stra ße / 
Ba hnhofstra ße“ 
 

- EN TW URF- 
 
Maßstab: 1.1.000 
S tand: 28.05.2020 
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PRÄAMBEL 
 
 
Auf Grund der §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen 
Kom m unalverfassungsgesetzes (NKom V G) hat der R at der S tadt V isselhövede den Bebauungsplan Nr. 76 a 
"Neuaufstellung V erdener S traße / Bahnhofstraße", bestehend aus der P lanzeichnung m it den textlichen 
Festsetzungen und örtlicher Bauvorschrift sowie der Begründung, als S atzung beschlossen. 
 
 
V isselhövede, den __________ 
 
 _____________________ 
 (R alf Goebel) 
 Bürgerm eister 
 
 

V ERFAHREN SV ERMERKE 
 

1. Aufstellungsb esc hluss 
 
Der R at / V erwaltungsausschuss der S tadt V isselhövede hat in seiner S itzung am  __________ den 
Bebauungsplan Nr. 76 a "Neuaufstellung V erdener S traße / Bahnhofstraße", beschlossen. 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist am  __________ ortsüblich bekannt gem acht worden. 
 
 
V isselhövede, den __________ 
 
 ____________________ 
 (R alf Goebel) 
 Bürgerm eister 
 
 

2. V ervielfältigungen 
 
Kartengrundlage:  Liegenschaftskarte 
Maßstab: 1:1.000 
 
Quelle: Auszug a us d en Geob a sisd a ten d er N ied ersäc hsisc hen V erm essungs- und  Ka ta sterverwa ltung, 

©2020    
La nd esa m t für Geoinform a tion und  
La nd entwic klung N ied ersa c hsen 
 Katasteram t R otenburg 
 
Die P lanunterlage entspricht dem  Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsam en 
baulichen Anlagen sowie S traße, W ege und P lätze vollständig nach (S tand vom  __________). S ie ist hinsichtlich 
der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geom etrisch einwandfrei. 
 
Die Übertragung der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei m öglich. 
 
 
S cheeßel, den __________ 
 
  ____________________ 
  (Öff. best. V erm essungsbüro) 
 
 

3. Pla nverfa sser 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 76 a "Neuaufstellung V erdener S traße / Bahnhofstraße", wurde 
ausgearbeitet von der 
 
P lanungsgem einschaft Nord Gm bH  
Große S traße 49 
27356 R otenburg (W üm m e) 
Tel.: 04261 / 92930  Fax: 04261 / 929390 
E-Mail: info@pgn-architekten.de 
 
 
R otenburg (W üm m e), den __________ 
 
  ____________________ 
  (M. Diercks) 
  P lanverfasser 
 
 

4. Öffentlic he Auslegung 
 
Der V erwaltungsausschuss der S tadt V isselhövede hat in seiner S itzung am  __________ dem  Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 76 a "Neuaufstellung V erdener S traße / Bahnhofstraße" und der Begründung zugestim m t 
und seine öffentliche Auslegung gem äß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.  
 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden vom  __________ bis __________ ortsüblich bekannt gem acht.  
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 76 a "Neuaufstellung V erdener S traße / Bahnhofstraße" und der 
Begründung haben vom __________ bis zum  __________ gem . § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. 
 
 
V isselhövede, den __________ 
 
 ____________________ 
 (R alf Goebel) 
 Bürgerm eister 
 
 

5. Erneute ö ffentlic he Auslegung 
 
Der V erwaltungsausschuss der S tadt V isselhövede hat in seiner S itzung am  __________ dem  geänderten 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 76 a "Neuaufstellung V erdener S traße / Bahnhofstraße" und der Begründung 
zugestim m t und seine öffentliche Auslegung gem äß § 4a Abs. 3 BauGB beschlossen. 
 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am  __________ ortsüblich bekannt gem acht. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 76 a "Neuaufstellung V erdener S traße / Bahnhofstraße" und der 
Begründung haben vom __________ bis __________ gem äß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. 
 
 
V isselhövede, den __________ 
 
 ____________________ 
 (R alf Goebel) 
 Bürgerm eister 
 
 

6. Sa tzungsb esc hluss 
 
Der R at der S tadt V isselhövede hat den Bebauungsplan Nr. 76 a "Neuaufstellung V erdener S traße / 
Bahnhofstraße" nach P rüfung der S tellungnahm en gem . § 3 Abs. 2 BauGB in seiner S itzung am  __________ als 
S atzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen. 
 
 
V isselhövede, den __________ 
 
 ____________________ 
 (R alf Goebel) 
 Bürgerm eister 
 
 

7. Inkra fttreten 
 
Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 76 a "Neuaufstellung V erdener S traße / Bahnhofstraße" ist gem äß § 10 
Abs. 3 BauGB am  __________ ortsüblich bekannt gem acht worden. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 76 a "Neuaufstellung V erdener S traße / Bahnhofstraße" ist dam it am  __________ 
rechtsverbindlich geworden. 
 
 
V isselhövede, den __________ 
 
 ____________________ 
 (R alf Goebel) 
 Bürgerm eister 
 
 

8. V erletzung von V erfa hrens- und  Form vorsc hriften, Mängel d er 
Ab wägung 

 
Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 76 a "Neuaufstellung V erdener S traße / 
Bahnhofstraße" sind eine V erletzung von V erfahrens- und Form vorschriften, eine V erletzung der V orschriften über 
das V erhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes oder Mängel des Abwägungsvorgangs 
nicht geltend gem acht worden. 
 
 
V isselhövede, den __________ 
 
 ____________________ 
 (R alf Goebel) 
 Bürgerm eister 

6 6 6 6$ $ $ $

PLAN ZEICHEN ERKLÄRUN G 
(GEMÄSS PLANZEICHENERKLÄRUNG VON 1990) 

 
1. Art d er b a ulic hen N utzung 

 Urb a nes Geb iet gem äß § 6 a  Ba uN V O 
hier: MU 1 / MU 2 
2. Ma ß d er b a ulic hen N utzung 

GRZ 0,6 / 0,8 
II 

Grund fläc henza hl, Hö c hstm a ß  
Anza hl d er V ollgesc hosse, Hö c hstm a ß  
3. Ba uweise, Ba ulinien, Ba ugrenzen 

o offene Ba uweise 
4. V erkehrsfläc hen  

 
ö ffentlic he V erkehrsfläc hen 
V erkehrsfläc hen b esond erer Zwec kb estim m ung 
Hier: Pa rk & Rid e Pa rkp la tz (ö ffentlic h) 

 

5. Fläc hen für Ma ßna hm en zum  Sc hutz, zur Pflege und  zur 
Entwic klung von Bod en, N a tur und  La nd sc ha ft 

 Um grenzung von Fläc hen zum  Anp fla nzen und  Erha lt von 
Bäum en und  Sträuc hern 

6. Sonstige Pla nzeic hen  

 

Grenze d es räum lic hen Geltungsb ereic hes 
Ab grenzung untersc hied lic her N utzungen  
(siehe textlic he Festsetzung N r. 1) 
V orkehrungen zum  Sc hutz gegen sc häd lic he Um welt-
einwirkungen im  Sinne d es Bund es-Im m issionssc hutzgesetzes 
Hier: Lärm p egelb ereic he (siehe textlic he Festsetzung N r. 5.3) 
V orkehrungen zum  Sc hutz gegen sc häd lic he Um welt-
einwirkungen im  Sinne d es Bund es-Im m issionssc hutzgesetzes 
Hier: MU * / MU ** (siehe textlic he Festsetzung N r. 5.1 und  5.2) 
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